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5 Nun möchte ich aber doch perſönliche Be⸗ Jahre konnte noch ein weiterer beſcheidener eingefunden. Die Ehrenwache war von dem 

Deutſchland. kanntſchaft machen mit den Herren.“ Schritt durch Verbeſſerung des Einkommens des Petersburger Grenadier⸗Regiment Friedrich 

Berlin, 19. Mai. Herzog Friedrich von Mit den letzten Worten wandte der Fürſt Kanzleiperſonals erfolgen. Die mittleren und Wilhelm III., deſſen Uniform der Prinz tung, 

Auhalt wird am 22. Mai das 25jährige Regie⸗ſich an Herrn Droſt Balck, der nunmehr die höheren Beamten aber ſind dann nicht mehr an geſtellt worden. Die Muſik ſpielte die deutſche 

rungsjubiläum begehen. Am 29. April 1831] Einzelvorſtellung ale: eg en in ar 15 5 1 65 oralen a 155 9 8 ae die nn a 4 

inzi € \ d Friedrich | US die Reihe an Herrn Ge eimra odens⸗ aufwendungen ni geſtatteten. ie haben find heute Na ymittag 5½ Uhr hier eingetroffen] richterſtattung an eine ſpätere Verſammlung be⸗ 8 

N — Deſſau En et 2 0 Friedrich Wismar 155 bemerkte Fürſt Bismarck: „Wis⸗ warten müſſen und haben zunächſt ruhig und und von ſämtlichen bereits hier anweſenden traut. Die Vereinigung wählte re die Aom⸗ 0 

. die 3 beim Tode feines Vaters am 22. | mar geben wir nicht wieder raus! Es iſt ein geduldig gewartet, bis die Finanzverhältniſſe es Großfürſten und fremden Fürſtlichkeiten empfangen] miſſion Bieler⸗-Machern, General v. Podbielski 

5 Mai 1871, nachdem er kurz zuvor aus dem Feld⸗ hübſches Städtchen. Ich kenne es, weil ich ein⸗ geſtatten würden, auch ſie mit einer Gehaltsauf⸗ worden. Vor Ankunft des kaiſerlichen Zuges und Oberamtmann Ring⸗Düppel, der Fleiſcher⸗ 

zuge zurück ekehrt war mal auf der Rückreiſe von Schweden durchge⸗ beſſerung zu berückſichtigen. Sie haben jedenfalls hatten ſich ſämtliche anweſende Großfürſten, verband zunächſt nur den Stadtverordneten Falk⸗ 5 

zug 9 a kommen bin.“ den Anſpruch, jetzt in erſter Linie bedacht zu fremden Fürſtlichkeiten, die Generalität und die Mainz und überließ die Beſtimmung der beiden * 

9 — Wie das „B. T.“ erfährt, iſt an der Nach beendeter Vorſtellung fuhr der Fürſt werden; auch wird erſt mit ihrer Berückſichtigung Spitzen der Behörden in der Bahnhofshalle, übrigen der Ber iner Innung. 
Nachricht, die Diplomatie * r ort: „Ja, meine Herren, ich freue mich, a ein a en 10 Senn 1 3 5 Beh en > a 

Schritte unternommen, um die dur ie Ereig-] Ihnen alle Stände im Lande vertreten zu finden in dem Dienſteinkommen der verſchiedenen Be- errichtet iſt, eingefunden. Auf den angrenzenden 

alte in Oſt⸗ und Weſtaſien zwiſchen Rußland und ſchließe daraus auf eine Einigkeit, die bei amtenklaſſen wiederhergeſtellt. Soweit die Fi⸗ Straßen und Plätzen ſtand eine dichtgedrängte 

und England hervorgetretene Spannung aufſuns im ganzen Lande wie im Reichstage herr⸗nanzverhältniſſe dauernde Mehrausgaben für die Menſchenmenge, welche trotz des ſtrömenden 

freundſchaftlichem Wege zu beſeitigen, kein wah⸗ſchen möge, namentlich unter den produktiven Beſoldung der Beamten geſtatten, iſt es daher Regens ausharrte. Das Herannahen des Zuges 

les Wort und lediglich das Erzeugniß der Phan⸗ Ständen, zu denen ich auch den Kaufmann die erſte und dringlichſte Aufgabe auf dieſem wurde durch brauſende Hurrah⸗Rufe angekündigt: 

taſie eines italieniſchen Publiziſten. 05 10 er ſchafft Amer ae van er 15 1 een 9 80 a . en 5 7 5 

N 5 rodukte an neue Stellen bringt, er was bishe e öhung ni ı The „Kaiſerpaar wurde beim Verlaſſen des Salon⸗ 

,Das Staats miniſtetiun = —— ik die Handwerker 1 die den konnte, entſprechend den bereits berückſichtigten wagens vom Großfürſten Wladimir begrüßt. 

zwei Sitzungen abgehalten, 75 ehe m. zen Landwirthſchaft an der Spitze, und die Induſtrie[ nunmehr gleichfalls aufzubeſſern. Der Mehr⸗ Nach Begrüßung aller Anweſenden ſchritt der 

die zweite Nachmittags. Ein Be chterſtatterſ betrifft, die bei Ihnen noch nicht zur Krankheit aufwand, welcher zur Erreichung des Zieles Kaiſer unter den Klängen der Hymne „Slaoßja“ 

er ae here rn 1. 2 — iſt, wie an anderen Stellen des nothwendig fein wird, beziffert ſich auf rund die Front der Ehrenwache ab; hierauf begaben 

Bezüglich der Tagung des Landtag much e- Reiches, d 20 Millionen Mark, überſteigt daher die durch ſich der Kaiſer und die Kaiſerin im geſchloſſenen 

ſchloſſen, dieſelbe vor inen Mi e die etwaige Konverkirung der 4% Konſols auf] Wagen von einer glänzenden Eskorte begleitet 

ſchließen. Es wird alſo ons ‚ar A zöllner, und ich weiß noch nicht, wie das enden 31% At machende Zinserſparniß noch um unter fortwährenden Hurrah⸗Rufen der Menge 

tagung über Pfingſten eintreten. as Abgesf 2½ Millionen Mark. Wo angeſichts anderer nach dem Petrowsky⸗Palais, wo ſie von den 

ordnetenhaus wird dringender Bedürfniſſe im Reiche wie in Preu⸗ Großfürſteanen und den auswärtigen Prinzeſſinnen 

ßen die Mittel herkommen ſollen, noch über den begrüßt wurden. Die höchſte Hofgeiſtlichkeit 


f i ſoll, wenn ich noch älter werde. Einſtweilen 

heute die letzte Sitzung vor Jeu, LE. : \ 

Pfingſten abhalten und bis zum 9. Junt in die wollen wir aber beim Frühſtück endigen, und ich 
Betrag von 20 Millionen hinaus für Beamten⸗ hielt einen kurzen Gottesdienſt ab. — Der Erb⸗ 
beſoldungen mehr als bisher aufzuwenden, iſtſgroßherzog von Oldenburg war 3%, Uhr Nach⸗ 


Pfingſtferien gehen. Das Herrenhaus beab⸗ bitte den Herrn Redner, meiner Tochter den Arm 
nicht erfindlich. Durch Beſchlüſſe, wie den vor⸗ mittags hier eingetroffen und von den Groß⸗ 


ben.“ 

ichtigt heute den Gefegentwurf betreffend das zu 9 Der Fürſt fü ee 

. bei Renten⸗ und Anſiedlungs⸗ Der Fürſt führte alsdann ſeine Gäſte in den 
erwähnten des Abgeordnetenhauſes, werden daher fürſten empfangen worden. 
nur Hoffnungen und Erwartungen erregt, welche 


gütern z. und am Mittwoch den Geſetzentwurf Apen n nden Wurden TE be 
betreffend die Regelung der Richtergehälter 1 — Großberzog 151 Mecklenburg⸗Schwerin aus: 
die e „ ſch 1 „Meine Herren, ich kann nicht mit Ihnen am nicht oder wenigſtens nicht „ohne erhebliche 
rathen und dann auf unbe zu Tiſche ſitzen, ohne mit Ihnen auf das Wohl — der Steuerzahler erfüllt werden 
önnen. 
— Die Kreisſynode Berlin I, nahm in der 
Frage des Duellunweſens einſtimmig den Antrag 


vertagen. Bezüglich des Reichstags hat das] Ia ih N 

a fi) auch für die Fortſetzung Ihres hohen, gnädigen Laudesherrn ein Glas 
des Referenten Predigers Profeſſors Scholz an: 
„Die Synode ſpricht ihr ſchmerzliches Bedauern 


der Beralkungen 2 ede beg a Le n hoch! tönigliche Hoheit der Groß 
und den Wunſch geäußert, da ald nach Be⸗ . 1 
Ein oc Ohne De dea e e en und e ar Dame au., 

8 rgerlichen Ge , 5 fe 7 Li ) e 
. — Präſident Freiherr von Buol es als — Die Juſtiztommiſſton des Herrenhauſes aus über die noch immer fortdauernde, der gött⸗ 
ſicher hingeſtellt hat, daß der Reichstag bis hat das Richterbeſoldungsgeſetz in der ihm vom lichen und menſchlichen Ordnung widerſtreitende, 
8 Ende Juni zuſammenbleiben werde, und ſeinen Abgeordnetenhauſe verliehenen Faſſung angenom⸗ dem gejunden Rechtsgefühl des Volkes und dem 
F Einfluß dafür geltend machen zu wollen erklärt men, jedoch folgende Paragraphen hinzugefügt: | hriftlichen Gewiſſen ſchweres Aergerniß bereitende 

7 hat. Die Kommiſſion für das Bürgerliche 8 8. Der 8 3 des Ausführungsgeſetzes vom Unſitte des Duells. Daß ſolchem Aergerniß nach 

Gefetzbuch wird in dieſen Tagen die erſte Leſung] 24. April 1878 zum deutſchen Gericht verfaſſungs⸗ Möglichkeit vorgebeugt und weitere Mißachtung 
beendigen und unmittelbar vor dem Schluß der geſetze (Geſez⸗Samml. S. 230) wird dahin ab: der ſtaatlichen und chriſtlichen Ordnung verhütet 
Pfingſtferien oder in den erſten acht Tagen nach geändert: „Die Gerichtsaſſeſſoren können auff werde, beſchließt die Synode, an die demnächſt 
Wiederaufnahme der Plenarberathungen die ihren Antrag einem Amtsgericht oder Lande tagende Provinzialſynode die Bitte zu richten, 
zweite Leſung erledigeu. Die Pfingſtferien des gericht oder einer Staatsanwaltſchaft zur unent⸗dieſelbe wolle dahin wirken, daß dem Duell⸗ 
Reichstags werden am Mittwoch beginnen und geltlichen Beſchäftigung überwieſen werden. Die unweſen Einhalt gethan und nöthigenfalls unter 
am 9. Juni enden. Die Abſicht, bereits am 2. Bezeichnung der Behörde erfolgt durch den] Anwendung disziplinarer Mittel die auf das 
Juni den Reichstag wie er zuſammentreten zu Juſtizminiſter. Die Verſetzung der Gerichts⸗ Wort Gottes gegründete Stellungnahme der 
laſſen, wird auf großen Widerſpruch ſtoßen und aſſeſſoren von dem Orte, an welchem ſie einem chriſtlichen Gemeinde gegen das Duell mit Klar⸗ 
aufgegeben werden müſſen. 8 Du Et ni aut es heit und Entſchiedenheit gewahrt werde.“ 
ö de eltlichen Beſchäftigung überwieſen find, ift vor⸗ 2 ; ; 1 9 2 
— Wir haben bereits mitgetheilt, daß Fürſt behaltlich der Vorſchriften in 904 nur mit ihrer N BF ae Amt ein- 
Bismarck eine Deputation der Mecklenburger] Zuſtimmung zuläſſig. Gerichtsaſſeſſoren, welche gegangenen drahtlichen enachrichtigung des mit 
3 — K f Zuß 9. zuläſſig chtsaſſeſſoren, welche d tweiligen Verwaltung des Konſulats 
empfangen hat, auf deren Anſprache erwiderte innerhalb eines Zeitraums von vier Jahren feit Hon don 0 alten Ronfulg Dr. A verhält 
der Fürſt: BE ne ihrer Ernennung eine leberweiſung zur unen tees ſich g it der Berufiheifung“ orten Offtiere 
„Meine Herren! Ich danke hneu herzlich geltlichen Beſchäftigung nicht beantragen oder des Poſtdampfers „Hohenzollern“ wie folgt: 
Der Kapitän und der Arzt des „Hohen ollern“ 
waren auf der befeſtigten Inſel im Hafen von 
Hongkong gelandet, was durch ein beſonderes 
Geſetz verboten iſt. Der Kapitän wurde zu drei, 


4 für Ihre Begrüßung und für die warmen, Worte nicht erlangen, ſcheiden aus dem Juſtizdienſt aus.“ 
a des Herrn Vorredners und insbeſondere für die 8 20 „Auf diejenigen a welche 
Gabe, die Sie mir bringen. Ihr hochſeligerſdie große Staatsprüfung vor dem 1. April 1899 
8 Herr Großherzog iſt für mich immer ein NE Scheden, Date 5,3 des Ausführungsgeſetzes vom 
2 dentiih li ürdiger Herr geweſen, und er 24. il j i [= f : ; D g i ölli 
u und be At Gegeulede scan wegen der — ee ee ee ae der Schiffsarzt zu vier Monaten Zuchthaus ver⸗ Produkten zurückkehren und dabei nicht rein ge⸗ Hanſa⸗Marke 5 Verfaſſer Herr Architekt Hölling⸗ 
3 verzeihen Sie, ich kann wegen Geſichtsſchmerzeu bisherigen Faſſung Anwendung. Haben die urtheilt. Bei dem Arzt wurde es als erſchweren⸗ züchtete Thiere, jondern eine Kreuzung der Stettin. Mit dem 8. Preis von 300 „Mark Ente Zi 
ſehr ſchwer ſprechen — ſchon wegen feiner Aehn⸗ Referendare während ihres Vorbereitungsdienſtes der Umſtand erachtet, daß er bei der Landung weißen engliſchen Schweine mit den alten Land⸗ wurf „Motto: Trotz . A Verfaſſer Herr 
lichkeit mit meinem alten Herrn, dem Kalſer ihre aktive Dienſtpflicht im ſtehenden Heere oder mit einem photographiſchen Apparat verſehen war, ſchweinen bevorzugen. Man will ein voll⸗ Architekt Menz⸗Stettin. Dem Verfaſſer des mit a 
f Durch Vermittelung des kaiſerlichen Konſuls it fleiſchiges Thier mit trockenem, nicht zu ſehn dem 1. Preis bedachten Entwurfs wird die Ans 
dann das Verfahren wieder aufgenommen und durchwachſenem Fleiſch. Was die Schwere an⸗ fertigung der Ausführungszeichnungen übertragen. 
das Urtheil in eine Geldſtrafe von 100 Dollar langt, ſo ziehen die öſtlichen Landestheile und Die Entwürfe find zur öffentlichen Beſichtiguung 
abgemildert worden. die Induſtriebezirke ein ſchwereres Schwein vor, am Mittwoch und Donnerſtag, den 20. und 21. 
wü d. M., von 10—1 Uhr im Oberlichtſaale des 


Wilhelm, in ſeiner Liebenswürdigkeit, in ſeinem in der Marine erfüllt, ſo verlängert ſich die 
i während die Städte mit wohlhabenderer Be⸗ 5 
Oeſterreich⸗Ungarn. Kan den ö Konzerthauſes ausgeſtellt. 


notirung ihren Ausdruck finde. Auf Ankrag 

beiden Referenten wurde außerdem eine Kom 
miſſion von je 3 Vertretern der Vereinigung 3 
und des Verbandes mit der Verfolgung und 1 
weiteren Klärung der Frage und mit der Be⸗ 


EEE TEE IARETEETRETTE EIERN 
Stettiner Nachrichten. 1 
Stettin, 19. Mai. Damit bei der Beweis⸗ 5 
aufnahme im Einkommenſteuerver⸗ 4 
anlagungs⸗ und Beru fungsverfahren 
unnöthige Beläſtigungen der Steuerpflichtigen 
thunlichſt vermieden werden, hat der Finanz⸗ 
miniſter durch Verfügung vom 7. Mai d. Js. den 2 
betheiligten Behörden die Vorſchriften in Er⸗ = 
innerung gebracht, wonach der Steuerpflichtige 
zwar nicht verlangen kann, daß die von ihm an⸗ 
gebotene Vorlegung der Bücher in ſeiner eigenen 
Behauſung ſtattfinde, andererſeits aber ohne ſein * 
Einverſtändniß nicht gefordert werden darf, daß 3 
er feine Bücher unter Aufgabe der Gewahrſam 
einſendet. Nach der Anordnung des Finanz⸗ 
miniſters ſoll ferner die Einſichtnahme und 
Prüfung der vorgelegten Bücher mit möglichſter 
Beſchleunigung erledigt werden. Zur Abkürzung 
der Verhandlung iſt den Behörden empfohlen, 
in allen geeigneten Fällen zunächſt eine auf 
Grund der Bücher anzufertigende Aufſtellung 
der nach der Sachlage in Betracht kommenden 
Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Poſitionen von dem 
Beweispflichtigen einzufordern, wodurch vielfach 
die Vorlegung der Bücher ſelbſt überhaupt ent⸗ 
behrlich werden wird. 

— Die Befugniß der Kranken⸗ 
kaſſen ($ 26a, 2a des Krankenverſicherungsge⸗ 
ſetzes vom 10. April 1892), ſtatutariſch zu be⸗ 
ſtimmen, daß die ärztliche Behandlung, die 
Lieferung der Arzenei und die Kur und Ber 
pflegung nur durch beſtimmte Aerzte, Apotheken 
und Krankenhäuſer zu gewähren ſind und die 
Bezahlung der durch Inanſpruchnahme anderer 2 
Aerzte, Apotheken und Krankenhäuſer entſtandenen 2 
Koſten, von dringenden Fällen abgeſehen, abge⸗ a 
lehnt werden kann, — findet nach einem Urtheit 
tritt. Zu Grunde gelegt wurde der Berathung des Ober⸗Verwaltungsberichts, III. Senats vom 
das Ergebniß einer Umfrage, welche die genannte 25. November 1895 nur Anwendung auf Erſatze 
Vereinigung bei den deutſchen Fleiſcherinnungen anſprüche der Kaſſenmitglieder ſelbſt gegen die 
veranſtaltet hatte, um die Wünſche und Vor⸗ Kaffe, nicht aber auf die Erſatzanſprüche der 
ſchläge der Schlächter kennen zu lernen. Von Armenverbände au die Kaſſen für die Kranken? 
500 Innungen hatten 101 Antworten eingeſchickt, verpflegung von Kaſſenmitgliedern. - 
über deren Inhalt Generalſekretär Dr. Kiritein) , — Am Sonntag fand die Eröffnung der für 
der Verſammlung eingehend referirte. Die] die entſcheidends Konkurrenz zum Neus 
Antworten haben, fo verſchieden fie im Einzelnen bau eines Innungshauſee für die 
auch ausgefallen ſind, doch das ergeben, daß die Fleiſcher⸗Innung! zu Stettin eingeganges 
deutſche Schweinezucht auf falſchen Bahnen fi) [nen Entwürfe ftatt. Nach dem Urtheil des 
befindet. Als Hauptgrund der ſchlechten Zucht⸗ Preisgerichts wurden folgende Entwürfe prä⸗ 
reſultate wird faſt allſeitig die Verwendung aus⸗ miirt. Mit dem 1. Preis von 1000 Mark Ent⸗ 
ländiſcher und ſogenannter künſtlicher Futter⸗ wurf „Motto: Hoch Stettin“, Verfaſſer Herr 
mitt 1 bezeichnet, man wünſcht, daß die Land⸗ Architekt W. O. Zimmermaun⸗Stettin. Mit dem 
wirthe wieder zur alten Maſt mit heimiſchen 2. Preis von 500 Mark Entwurf „Motto: 


— 


Numänien. 

Sofia, 18. Mai. Der Fürſt verlieh dem 
deutſchen diplomatiſchen Agenten, Generalkonſu! 
> ige den Alexander⸗Orden zweiter 

aſſe. 


— ne 


Verbeſſerung der Schweinezucht. 

Der deutſche Fleiſcherverband und die Ver⸗ 
einigung der deutſchen Schweinezichter hielten 
im Klub der Landwirthe in Be lin in Gegenwart 
des Geh. Regierungsrath Röckl vom kaiſerlichen 
Geſundheitsamt eine gemeinſame Konferenz ab 
zur Berathung der Mittel und Wege zur Ver⸗ 
beſſerung der Schweinezucht, deren Niedergang 
in Deutſchland immer evidenter zur Erſcheinung 


Wohlwollen für alle Menſchen und in einer Friſt um einen der Dienſtzeit entſprechenden 
kühlen Tapferkeit mit geſundem Meuſchenverſtand, Zeitraum. Sind die in Abſatz 1 bezeichneten 
wie ich im Kriege und Frieden kennen gelernt Referendare zu Gerichtsaſſeſſoren ernannt, jo 
habe. Die Gnade, die mir Ihr hochſeliger Herr wird bei ihrer Anftellung als Landrichter oder 
ſtets erwies, hat ſich übertragen auf den jetzt Amtsrichter das Beſoldungsdienſtalter uach 


\ völkerung ein leichteres Schwein verlangen. Der 
regierenden Herrn, den Großherzog, und der iſt Maßgabe des § 6 beſtimmt.“ 5 


Wien, 18. Mai. Kaiſer Franz Joſef hat Korreferent, Altmeiſter Burg⸗Berlin, verbreitete — Das diesjährige Volks⸗Miſſions⸗ 


f ff f 73 * e % N auf dem Garker! Sen Finde . 

ir i i undlicher lieber Herr geweſen, ’ 8 5 iin der Hofkapelle Betſtunden für den kranken ſich eing hender über die Frage der Abhülfe,[feſt auf dem Gartzer Schrey findet am Donners⸗ 
— 4 . — er 3 wilacche, daß er — Die „Nat.⸗Itg.“ ſchreibt: Vor einigen | Erzherzog Karl Ludwig angeordnet. Die und empfahl die Einführung geſchützter Marken tag, den 28. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 
unter feinen Unterthanen wohnen könne. Tagen brachte die „Nation“ eine höchſt auffällige Kaijerin traf heute Mittag aus Lainz hier ein, für die Produkte rationeller Zucht, Tür Die Feſtpredigten haben die Herren Paſtor 


Als Landsmann danke ich Ihnen ins⸗ Mirtheilung über die Art, wie in Oberſchleſien 
beſondere für Ihre 8 Wir Preußen die, ftaatliche Aufſicht über die Bergwerke aus⸗ 
haben ſeit der Königin Luiſe mit Mecklenburg | gelibt wird. Wir haben dieſelbe zunächſt uner⸗ 
niemals Streit gehabt und Diſſenſus. Ju den | wähnt gelaſſen in, der Annahme, daß alsbald 
Bundesintriguen in Frankfurt am Main war die eine amtliche Erklärung erfolgen werde. Bisher 
mecktenburgiſche Stimme die, auf die wir 7 jedoch nicht geſchehen; wir geben den 
Preußen neben den Thüringer Herzogthümern weten iner Juhalt u Mittheilung deshalb 
immer ſicher rechnen konnten, und in Dankbar⸗ Jett Een lä In der „Nation“ wurde an das bei 
keit bewahre ich meinem Freunde und Kollegen Der, 9 u 8 N Verfahren gegen den 
Herrn v. Oertzen, dem damaligen mecklenburgi⸗ Privatdozenten 5 1 erinnert, der ſich 
ſchen Bundestags- Geſandten, ein gutes Au⸗ nicht zu PR u 8 gung gegenüber dem 
denken. Handelsminiſter von Verlepſch hat verſtehen 

3 Ich habe in Mecklenburg ja auch perſönlich wollen, BE ae wegen Beleidigung 
viele Freunde und Jugendbekannte gehabt. Die deſſelben, verur en Se we ; bie Jeytere 
ganze niederdeutſche Bewohnerſchaft, die platt | war darin gerundet RR Minifters Herr aan 
deutſch Ipricht, umfaßt unſere alten Provinzen die Fuſem f haffıng der 8 im g > 
jo gut wie Ihr Laud. „Wir ſpräkt datſülbe miniſterium zur Pracht halt ae Sabgabe 
Plattdütſch.“ Daſſelbe iſt noch weiter weſilich pan Verbindung gebracht hatte 555 der Thatſache, 
der Fall; doch wir ſind nicht ſo in Frieden und daß er an dieſer Maßregel ſel I en matsrilles 
Liebe geweien wie mit Mecklenburg. Da trug Intereſſe gehabt, e 1 attin zu den 
vielleicht auch die Verwandtſchaft der regierenden Erben, des e ſchleſen 9 855 Berge 
Familien dazu bei. Kurz, ich habe Zeiten er⸗ werksbeſitzes in 1 5 re oe ak 
lebt, wo, wenn ich im fernen Orient einen Erben, ſo wird st er > 1 5 Pre be⸗ 
Mecklenburger geſehen hätte, ich ihn als einen ziehen im Revier Mys . De eh 
engeren Landsmann betrachtet haben würde, der Bruttoſörderung a erg Sr = ganzen 
einen Süddeutſchen aber nicht. Das iſt Gott ſei Reviers mit eiuer letztma digen 8 55 5 
Dank gehoben. Dieſer Standpunkt iſt vergefjen, | von 698 329 Mark. In dieſeu zegalbezirk liege 
hoffentlich für immer. Daß er nicht unter der die Kleophas⸗Grube, in en us 8 5 das 
Decke wieder auflebt, der Funken der Zwietracht, peo Unglück in Sole 3 Si 0 Waſſer⸗ 
wollen wir hoffen. haltungs⸗Elurichtung ſtattfand; und in der 
Ich habe das Vertrauen zu Gott, daß wir Nation“ wird nun behauptet, daß 5 für die 
auseinandergeriſſen werden nicht wieder können. Schutzvorrichtungen in der ee 1575 wie 
Gezänk kann kommen, aber die Stämme, die ſich im ganzen Tiele⸗Winckler ſchen Rega a einen 
gemeinſam als Deutſche erkennen und die zu⸗ ſtaatlichen Revier⸗Aufſichtsbeamten gegeben hat, 


Breithaupt⸗Tornow und Miſſionsdirektor Gen⸗ 
ſichen übernommen. 

— Der Paſtor Rauh zu Kladow 
bei Greifenhagen iſt von dem hieſigen Konſiſto⸗ 
rium ſeines Amtes entſetzt und ſeine Verhaftung 
erfolgt. Herr Superintendent Gehrke hatte eine 
Kirchenviſitation und Reviſion der Kaſſen ange 
kündigt, Rauh theilte dem Superintendenten jedoch 
mit, daß dieſe Reviſion nicht ftattfinden könne, 
da in der Kaſſe 35 000 Mark fehlen, welche er 
unterſchlagen habe. 5 

— „Nicht nur der Kunſt darf man ſich N 
weih'n, man muß dabei auch praktiſch ſein“, 
dieſen Spruch ſcheint ein Mitglied unſeres Stadt⸗ 
und Elyſium⸗Theaters, Frau Aloiſia Striebeck⸗ 
Raupp, zu beherzigen, denn auf dem Gebiete der 
Kunſt hat dieſelbe ſchon mehrfach erfreuliche 
Proben ihres Könnens abgegeben und daß ſie 
ſich auch praktiſchen Arbeiten hingiebt, beweiſt 
die Bekanntmachung des „Reichs⸗Anzeigers“, daß 
für dieſelbe auf ein von ihr konſtruirtes galgen⸗ 
artiges Toilettengeräth mit Tropfſchale und Ring 
zum Anhängen von Stückſeife ein Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen iſt. — Weitere Eintragungen 2 
erfolgten für Mühlenbaumeiſter J. Heyn hier⸗ 
ſelbſt auf einen Sägenagel mit gezwungen be⸗ 
wegter Rolle; für Paul Müller in Grabow auf 
eine Gummiflaſche mit Abſtreichrand und ſeitlich 5 
geſchlitzter Verſchlußklappe; für Pau. Ehmke in 
Neuſtettin auf einen Aufhängehaken oder Gurt 
für Fahrräder an der Decke der Gepäckwagen 
und für Hermann Prieſter in Lamenburg auf 
ein mit Glas abgedecktes und zum Kippen ein⸗ 
gerichtetes Zahlbrett. 


um dem Erzherzog einen Krankenbeſuch abzu⸗ welche der Schlächter dann auch gern höhere 
ſtatten. Das erſte von Dr. Rollett und den Preiſe zahlen werde. In der Debatt: 
Univerſitätsprofeſſoren Neuſſer und Widerhofer ſuchte der Vorſitzende der Verſammlung, Ritter⸗ 
unterzeichnete Bulletin lautet: „Erzherzog. Karl gutsbeſitzer Bieler⸗Machern die Landwirthe vor 
Ludwig erkrankte im Monat März d. J. an dem Vorwurf der vom Redner an fid) anerkann⸗ 
einem ruhrartigen Darmkatarrh (Enteritis folli- ten falſchen Zuchtrichtung in Schutz zu nehmen. 
eularis), welcher, begleitet von interkurrirendem Nicht der Landwirth ſei Schuld daran, daß aus⸗ 
Fieber, einen ſchleppenden Verlauf nahm. ländiſche Futtermittel angewendet werden, ſondern 
Trotzdem die Darmfunktion auſcheinend allmälig die Theorie, die Wiſſenſchaft, die dem Landwirth 
wieder nore urde, trat unter wiederkehrendem vorgeredet, er ſtehe nicht auf der Höhe der Zeit, 
Fieber als „. gezuſtand der Darmläſion und wenn er nicht an Stelle der heimiſchen Futter⸗ 
mangelhafter Nahrungsaufſaugung eine forte mittel Baumwollenſaat, Fleiſchmehl u. dergl. ver⸗ 
schreitende Abmagerung und Abnahme der Kräfte füttere. Vor Allem gelte es alſo, die Vorurtheile, 
ein, welche ſich in der letzten Zeit zu der bes welche die Theorie den Landwirthen eingeimpft, 
drohlichen Erſcheinung von Herzſchwäche ſtei⸗ bei Seite zu werfen, auch die Theorie von den 
gerten.“ Bis heute Nachmittag 4 Uhr war der Nährſtoffverhätniſſen, aus der ganz übertrieben 
bedenkliche Zuſtand des Erzherzogs Starl Lud⸗ falſche Konſequenzen gezogen ſeien. Das Ueber⸗ 
wig unverändert. Die Tochter des Erzherzogs, ſchwemmen mit ausländiſchen Futtermitteln ſei 
Erzherzogin Margareta ‚Sophia, wird Abends einer der Gründe geweſen, daß die heimiſchen 
aus Stuttgart hier eintreffen. — Vor dem Produkte im Preiſe ſo zurückgegangen ſeien. 
Palais des Erzherzogs hat ſich eine große Auch Rittergutsbeſitzer Schlange⸗Schönſngen und 
Meuſchenmenge angeſammelt, welche theilnehmend andere Züchter empfahlen ſchon aus rein mate⸗ 
Nachrichten erwartet. riellen Intereſſen den Rückgang zur früheren 
Italie Mäſtung. Daß die Schlächter für beſſere Waare 

x is ; gern beſſere Preiſe zahlen, wurde von den Land⸗ 

Rom, 18. Mai. Nach einer Meldung der wirthen zugegeben, nur bekomme die Differenz 
„Tribuna“ war General Valdiſſera heute früh nicht der Züchter, ſondern die ſtecke der Zwiſchen⸗ 
mit General del Mayno nach dem Fort Adigrat händler ein. Es wurde daher von Schlange⸗ 
gekommen, um laut Verabredung die Gefangenen Schöningen vorgeſchlagen, einen direkten Verkehr 
in Empfang zu nehmen. Die tigriniſchen Ans der Produzenten mit den Schlächtern anzubahnen. 
führer verweigerten aber die Uebergabe, jo lange Der Vorſchlag rief eine ſehr lebhafte Debatte 
die italieniſchen Feldwachen die vorgeſchobenen hervor, in der namentlich von den Schlächtern 
Werke beſetzt halten. Darauf räumte Baldiſſera die Möglichkeit beſtritten wurde, den Zwiſchen⸗ 
die Werte und zog alle Truppen nach Korſeber handel ganz zu umgehen, in den letzten Jahren 


; a icht ruhte vi i ä 1 i ändler ; iche * Im Krankenhauſe machte geſtern Nach⸗ 
Schlachtfelde geblutet haben, die lokale Aufſicht ruhte vielmehr in den Händen zurück. habe der Zwiſchenhändler auch keine ſonderlichenſ . Im Kr 1 b nen 
ee er as zu bringen des herrſchaftlich v. Tiele⸗Winckler ſchen Regal⸗ England. Schätze geſammelt. Der von Dr. Kirſtein in der mittag der früher auf der großen Laſtadie wohn 

ſein. Mit den anderen Nachbarn, Sachſen,] beamten. — Es darf erwartet werden, daß die 5 Mai. Es berlautet, die Ne Debatte gemachte Vorſchlag, Maſtgenoſſenſchaften hafte Stellmacher Sauer ſeinem Leben durch 
Baiern haben wir ja viel heftigeren Streit ge⸗ Regierung hierüber Auftärung gien 92 5 Jobe ihren Plau im Subanfelbzuge ges zu. gründen, welche Schweine in größerer Jag, a esch nba Ar a IE und ya 
habt, mit Mecklenburg ſeit der Zeit Friedrichs — Ju einer der letzten ſchwachbeſuchten andert. Vorläufig werde im Juni ein Vorſtoß unter Kontrolle mäſten und direkt an die Schläch⸗ einer ſehr ſchmerzhaften Kraukhei ürſte 


N 


S je. Friedrich der Große war kein Sitzungen des Ab eorduetenhauſes ſind ab⸗ f 3 RT 97 7 ter verkaufen, ein Weg, der in Oldenburg bereits 
— — 5 weder für Mecklenburg, weihenb von den Vorſchlägen der Budget⸗ e l mit Erfolg betreten iſt, wurde bei der vorgefchrit- 
noch für Sachſen, noch für O ſterreich, noch für kommiſſion der Regierung Petitionen auch ſolcher Der Entschluß, indiſche Truppen nach Suakin zu tenen Zeit nicht eingehender erörtert. Entſchieden 


entſenden, entſpricht dieſem Planwechſel, der in gewünſcht wurde von Seiten der Züchter eine beſſere 


hierin das Motiv des Selbſtmordes zu 

finden fein. 1 * 
* Wegen eines auf dem Grundſtück Mön⸗ 

chenſtraße 5 ausgekommenen Müllgrubenbrandes 

wurde heute früh die Thätigkeit der Feuerwehr 

in Auſpruch genommen. 


Polen, das ſind tempi passati, aber ſeit der Beamtenkategorien als Material überwieſen wor⸗ gewünſcht l en der . 
Königin Luiſe find wir immer freundliche Nach⸗ den, welche bereits in den letzten Jahren eine g ten den absehen Preisnotirung auf den öffentlichen Schlachwwieb⸗ 
barn geblieben, und ich hoffe, ich bin gewiß, wir Gehaltsaufbeſſerung und zwar bis 30% fahren wat daß die n ae Aube höfen. Dadurch, daß die Preiſe für erſte Qua⸗ 


. | Ki N 8 ; i ER d Ar sera ider f In Höckendorf brannten vorletzte 
e d zu Verſti i an u die Aeg debate le agen verurſache und eine Anſammlung von in. een Domanex 3 ee „ Nacht auf dem Gehöft des Gigenthümers Nack a 
* ft 8 en kommt Aeg auf das Wohlwollen 5 Nicht um die Inan rape Ober ee in Südafrita nothwendig werben | irir als erſte Preiſe bezeichnet werden, werbe aud Ställe, ein maſſives Viehhaus eine Schenne 
fe auftritt — es! zur 4. k 198 aue dürfte. ER 5 ſchädi änder und ein Speichergebäude, das einer Arbeiter⸗ bi 
> it ! Geſchäfte ge ; emeinen Verbeſſerung der Beamtengehälter — der Landwirth ſchwer geſchädigt. Der Händler tan te "5: erg 5 „ 5 
— 1 daß Col dies üg handelt er ſich je sondern um die Fort rung! Nuplaud. taufe die beiten Schweine nach dem ſogenannten] familie als Wohnung diente, nieder. 5 Kühe, 
2 1 0 


7 Schweine und 9 Ferkel kamen in den Flam⸗ 
men um, außerdem vieles Geflügel. Das Feuer 
iſt höchſtwahrſcheinlich von ruchloſer Hand an⸗ 


I 3 mit ſo viel Hammerſchlägen und] der aus finanziellen Gründen ins Stocken ge⸗ Moskau, 18. Mai. Prinz Heinrich von erſten Preis, heimſe ſelbſt aber einen höheren 
9 5 — Sia en 8 rathenen Maßregel. Die Inangriffnahme des Preußen iſt heute Nachmittag 3 Uhr hier ein⸗ Preis, den nicht zur Notirung kommenden Ueber⸗ 
gefügt und gegründet iſt, doch nicht wieder zer⸗ Planes erfolgte bekanntlich bereits im Jahre 1890. getroffen. Zum Empfange hatten ſich alle hier] preis ein. Die Verſammlung beſchloß endlich . 
reißen laſſen, ſondern auch für fernere Zeit zu⸗ Damals wurden außer 3 Millionen zur Ver⸗ anweſenden Großfürſten, der deutſche Botſchafter] den deutſchen Fleiſcherverband aufzufordern, das] ge egt I * Sahreäbiticht - de 8 1 
ſammenhalten werde, und daß wir in der beſſerung der Lehrerbeſoldungen 15 Millionen Fürſt Radolin, der baieriſche Geſandte Frhr.] Beſtreben der Mäſter, beſonders gute Marken]. N 8 5 b Bi * rei x 13 
freundlichen Intimität, in der wir mit den zur Aufbeſſerung der Beamtengehälter flüſſig ger v. Gaſſer, die Spitzen der Ziwil⸗ und Militär⸗ von Maſtſchweinen zu liefern, dadurch zu unter⸗ 3 ung 275 5 1 8 9 5 re it 4 er daß f 
Mecklenburger gelebt haben, auch ferner leben macht und damit die Aufbeſſerung der Unter⸗ behörden, darunter der Marineminiſter, ferner] ftügen, daß ſolche Marken beim Ankauf bevor⸗J Verwaltungs! 5—96 entnehmen wir, daß 


werden. beamtengehälter durchgeführt. In dem folgenden der 95 jährige Admiral Heyden auf dem Bahnhof! zugt und die beſſere Qualität in der Preis- am Schluſſe des Jahres die Mitgliederzahl 1127, 


das Vermögen 48 793,28 Mark betrug. Im 
Allgemeinen hat ſich der Verein auch im letzten 
Jahre günftig entwickelt; 
gangen ſind die Wünſche, welche die Einrichtung 
einer Lehrlingsabtheilung und einer Fortbildungs⸗ 
ſchule betreffen. Dazu ſagt der Bericht: „Es 
kann von vornherein zugegeben werden, daß es 
vielen Lehrlingen an dem innigen Wunſche 
fehlen würde, Vorträge zu hören oder ihre all⸗ 
gemeinen Keuntniſſe zu erweitern; dieſe Wahr⸗ 
nehmung ſollte aber nicht davon abhalten, es 
denjenigen jungen Leuten, die ihre geſellſchaftliche 
Stellung und ihre geiſtige Bildung verbeſſern 
wollen, möglichſt leicht zu machen, und nament⸗ 
lich jede Anregung zur Fortbildung zu fördern. 
— Die Vorbildung der jungen Männer, welche 
ſich dem Kaufmannsſtande widmen, iſt noch 
immer zum größeren Theil eine ganz unge⸗ 
nügende, und zur Fortbildung, ohne einen ge⸗ 
wiſſen äußeren Zwang durch beſtimmte feſte 
Unterrichtsſtunden, gehört ein Eifer, der nur 
Wenigen eigen zu ſein pflegt. — Es braucht 
unſerer Anficht nach nicht befürchtet zu werden, 
daß je die Einzelnen ausſterben, welche durch 
günſtige Verhältniſſe, Gaben, Glück und 
Charakter⸗Eigenſchaften begünſtigt, etwas Hervor⸗ 
ragendes leiſten und demgemäß auch große Er⸗ 
folge anfzuweiſen haben. Aber auf dieſe Ein⸗ 
zelnen, um die man ſich wenig zu ſorgen braucht, 
kommt es für die Vereins⸗Beſtrebungen nicht 
an, ſondern auf die Allgemeinheit, daher gebührt 
auch den Vereinen, welche ſich der Fortbildung 
der Lehrlinge und Gehülfen durch beſondere 
Einrichtungen befleißigen, Anerkennung und 
Dank.“ Im Weiteren beleuchtet der Bericht die 
verſtändigen Leitſätze, welche der „Verein für 
Handlungs⸗Kommis von 1858“ in ſeiner 
Schrift „Zur kaufmänniſchen Fortbildungs⸗ 
ſchulfrage in Hamburg“ aufgeſtellt hat. 
Wie von einſeitigen Intereſſen hervorgerufen, 
nehmen ſich dagegen die jetzt vereinzelt auftreten⸗ 
den Forderungen eines Befähigungsuachweiſee 
für den Kaufmaunsſtand aus, deſſen gute Seite 
es iſt, jedem offen zu ſtehen, ohne Gefahr für 
das Publikum. Der hieſige Verein hat vor⸗ 
wiegend lokale Aufgaben zu erfüllen; er ſteht 
daher den Kämpfen, welchen das Hamburger 
Vereinsblatt ſeine Spalten öffnet, und denen, 
wie allzeit ſolchem Austauſch entgegengeſetzter 
Meinungen viel rein Perſönliches anhaftet, kühler 
gegenüber als die Verwaltungen der größten 
Vereine, aber es iſt doch die Pflicht, auszu⸗ 
ſprechen, daß auch hier Sympathien und Ueber⸗ 
zeugungen auf Seiten der Vereine ſtehen, welche 
den Frieden und das Zuſammenwirken von 
PBrinzipakität und Handlungsgehülfen zu fördern 
ſuchen, ohne den vernünftigen und berechtigten 
Anſprüchen derſelben etwas zu vergeben, deren 
Sprache eine ruhige und würdige zu bleiben 
ſucht, und die erreichbare Ziele erſtreben. Der 
Bericht geht dann näher ein auf die Erfolge, 
welche die Veranſtaltungen des Vereins gehabt 
und ſchließt: „Unſer letzter Bericht klagte über 
die Tendenz der Geſetzgebung, die Stellung der 
Handlungsgehülfen herabzudrücken, jetzt leiden 
auch die ſelbſtſtändigen Kaufleute unter demſelben 
Uebel. Wir wiſſen wohl, daß unſere Aeußerun⸗ 
gen ohne Einfluß auf die Entſcheidung noch 
ſchwebender Fragen ſein werden, aber es drängt 
uns doch öffentlich und offen auszuſprechen, daß 
wir es als eine Ehre betrachten, an dem Kampf 
Theil nehmen zu dürfen, den der ſelbſtſtändige 
Kaufmannsſtand zu dieſer Zeit gegen eine kurz⸗ 
ſichtige und ungerechte Beurtheilung in unſerem 
Vaterlaude zu führen gezwungen iſt, und wir 
leben der Ueberzeugung, damit einen guten 
Kampf zu kämpfen.“ Der Rechnungsabſchluß 
balanzirt in Einnahme und Ausgabe mit 
19 331,15 Mark. 


Bellevue : Theater. 
Als zweite Operette ging geſtern Suppe’a 


„Boccaccio“ in Scene, welche an die Dar⸗ 
ſteller größere Anforderungen ſtellt als der 
„Bettelſtudent“, beſonders im Zuſammenſpiel. 
Aber auch geſtern befriedigte die Aufführung in 
jeder Weiſe, die ſchwierigen Enſembleſätze ge⸗ 
taugen vorzüglich und in den Solopartien führte 
ein jeder Einzelne ſeine Aufgabe ſo gut durch, 
daß man der Direktion Glück wünſchen kann zu 
der Umſicht, mit welcher das neue Perſonal aus⸗ 
gewählt iſt. Ju der Titelrolle ſtellte ſich Fräu⸗ 
lein Marianne Schütze vor und ihre volle, in 
allen Lagen wohlklingende Stimme fand bei den 
zahlreich erſchienenen Hörern lebhafteſte Theil⸗ 
nahme; das Spiel war Anfangs etwas zurück⸗ 
haltend, gewann aber im Laufe des Abends an 
Lebhaftigkeit. Gleich Gutes läßt ſich von Fräu⸗ 
lein Fiſcher, der Darſtellerin der „Fiametta“, 
berichten; ſie zeichnete ſich durch diskretes Spiel 
und ziemlich kräftige, angenehme Stimme aus; 
der Vortrag des Liedes „Hab' ich nur Deine 
Liebe“ brachte derſelben lebhaften Beifall ein. 
Fräulein Darzy (Iſabella) zeigte in ihrem 
ganzen Auftreten noch die Anfängerin, man 
merkt ihr die Aengſtlichkeit an, welche auch den 
Geſaug nicht frei läßt, obwohl in der Höhe die 
Stimme nicht übel erſcheint. Als „Beatrice“ 
entwickelte Fräulein Sicker erfriſchende Mun⸗ 
terkeit, geſanglich iſt die Partie nur unbedeutend, 
und Fräulein Widemann (Peronella) wurde 
den Anforderungen ihrer Rolle gerecht. Die 
Träger der männlichen Partien ſprachen mehr 
an als im „Bettelſtudenten“; zu einem wirk⸗ 
amen komiſchen Trio vereinigten ſich die Herren 
Petzold (Lotteringhi), Kainz (Lamber⸗ 
tuccio) und Filisczeauko (Scalza). Herr 
Köchy, welcher durch frühere Thätigkeit hier 


rr 


* 5 u 
Sonntag hot durch Herin Konſiſtorialrath Gräber 
aus Stettin bie Einführung des Herrn Paſtor 


ſtrafe. 
nügen mit der Maßgabe 
der Erfindung ein gewiſſer Prozentſatz der Ver⸗ 
werthungsſumme an den Staat zu zahlen ſei. 
Weiter ſei danach zu ſtreben, daß der Titel 
Patentanwalt nicht mehr in der jetzigen Weiſe 
zu führen ſei. Der Laie hielte die Patent⸗ 
anwälte für Beamte, ähnlich den Rechtsanwälten, 37 


als ihr Mann bereits ſchlafen gegangen war, auf dem Grunde bei 21 Fuß Waſſertiefe das 
brachte ſie 0 

nicht in Erfüllung ge⸗ Kochen und ſchüttete es ihrem im Bett liegenden 
Gatten über den Leib. 
Schmerzensgeſchrei 
geängſtigt, flüchtete die Frau dann aus dem 
Hauſe in den Wald, in dem ſie ſich ſeitdem ver⸗ 
borgen hält. f 
Stargarder Krankenhaus geſchafft und die Kinder 
einſtweilen 
morden. 
der Frau, welche von Kindern im Walde umher⸗ 
irrend geſehen worden iſt, habhaft zu werden. 


gekenterte Segelboot der Verunglückten, deſſen 
Segel noch ſtraff angeſpannt waren, aber noch 
nicht die geſuchten Leichen aufgefunden. Der 


eine größere Menge Waſſer zum 
Durch das fürchterliche 
des Verbrühten entſetzt und 
Arbeiten einſtellen, die jedoch am Montag früh 
an derſelben Stelle wieder aufgenommen wor⸗ 
den ſind. Dieſe waren auch erfolgreich, denn 
beim vierten Zuge wurde die Leiche des Steuer⸗ 
einnehmers Jäger aufgefunden, und beim 
fünften Zuge wurde dann die Leiche des 
Referendars v. Bötticher geborgen. Die Leichen 
lagen etwa 800 Meter vom Ufer entfernt und 
500 Meter von jener Stelle weit, wo man am 
Sonntag Abend das verhängnißvolle Segelboot 
aufgefunden hatte. 

X Braunſchweig, 19. Mai. In Vienen⸗ 
burg wurden beim Abteufen eines neuen Kali⸗ 
ſchachtes durch nachſtürzendes Geſtein vier Ar⸗ 
beiter getödtet und mehrere ſchwer verletzt. 1 

1 
acht 


Graz, 18. Mai. Nach längerer 
wurden die Bewohner Laibachs geſtern 
durch ein heftiges Erdbeben aufgeſchreckt, dem 
ein donnerähnliches Rollen voranging. Die meiſten 
Bewohner verließen die Lagerſtätten und ver⸗ 
brachten die Nacht wachend. 

Rotterdam, 18. Mai. Auf den Schiffen 
aus Harwich haben faſt alle Arbeiter die Arbeit 
wieder aufgenommen. Die von der Great⸗ 
Eaſtern⸗Company geſandten Engländer ſind noch 
hier, arbeiten aber nicht. Auf dem Schiff aus 
Leith arbeiten ſchottiſche Arbeiter, auf dem aus 
Forſtkulturen durch die Maikäfer angerichtet Grimsby Engländer und ein Theil der Be⸗ 
werden, vorzubeugen, geſtattet die königliche Re⸗ mannung. Im Ganzen find 125 Engländer 
gierung zu Potsdam durch eine Verfügung vom hier. In den Häfen harren 110 Seedampfer 
17. April d. J., daß während der Dauer der und 25 Segelſchiffe der Ausladung. i 
Flugzeit der Maikäfer für die Schüler der Ober⸗ = Lüttich, 19. Mai. Die Polizei ver⸗ 
und Mittelſtufe eine Verlegung der Unterrichts- haftete geſtern eine Perſon deutſcher Nationalität. 
zeit eintrete, durch welche die Schüler für die Bei einer Hausſuchung entdeckte man zwei 
Vormittage von dem Unterricht frei bleiben, um Handkoffer, in welchen ſich eine große Menge 
ſich bei dem fühlbaren Mangel anderweiter Ar-CTaſchenuhren, Ketten und Juwelen befanden. Vor 
beitskräfte gegen Entgelt an dem Einſammeln dem Polizeikommiſſar erklärte der Verhaftete, ein 
der Maikäfer zu betheiligen. Dieſe Verfügung Berliner Geſchäftsmann, deſſen Reiſender er ſei, 
bezieht ſich auf diejenigen Volksſchulen der ſende ihm regelmäßig ſolche Muſter zu. Dann ge⸗ 
Kreiſe Templin und Angermünde, welche von, ſtand er ein, die Sachen in Köln einem ihm unbekann⸗ 
königlichen Oberförſtereien eingeſchloſſen oder ten reichen Touriſten entwendet zu haben. In 
ihnen benachbart ſind. ſeiner Taſche fand die Polizei mehrere falſche 
i e A 2 l 2 Päſſe, welche auf verſchiedene Namen lauteten, 
S2 a ee ne eEBERn 15 f er 15 einer in HT 2 RIED: 

Sericht3-Rei x niß ſitzenden Frau an einen gewiſſen Sch. ge: 
eee, richteten Brief. Schließlich theilte er der Polizei 

— Eine beachtenswerthe Entſcheidung hat mit, daß wegen zahlreicher in Düſſeldorf und 
das Berliner Amtsgericht I über die Rechtskraft nnn 
nichtſchriftlicher Miethsverträge gefällt. Ein 


Umgegend verübter Diebſtähle ein Haftbefehl 
Hauswirth hatte gegen ſeinen Miether rückſtändige 


gegen ihn ergangen ſei. Als er in das Gefäng⸗ 
Miethe eingeklagt. Es war kein ſchriftlicher einn SOCLEAD 09 7 UNI) Da raue 
Miethsvertrag gemacht worden und der Haus⸗ 


Der Mann iſt inzwiſchen in das 


in Obhut der Gemeinde gegeben 
Bis jetzt iſt es noch nicht gelungen, 


* Kammin, 18. Mai. Am geſtrigen 


Zietlow als pastor primarius am Dom und 
Prediger an St. Marien ſtattgefunden. 

$ Stralſund, 18. Mai. Ueber den Nach⸗ 
laß des hier im Jahre 1894 verſtorbenen Orgel⸗ 
bauers Paul Mehmel iſt jetzt das Koukursver⸗ 
fahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt Rechts⸗ 
anwalt Dr. Langemak. Aumeldefriſt 13. Juni. 

II Schlawe, 18. Mai. In Alt⸗Kudezzow 
bei Puſtamin äſcherte geſtern eine Feuersbrunſt 
17 Gebäude ein, darunter die Grundſtücke des 
Bauerhofsbeſitzers Goede und des Bauern 
Vehlow, ſowie viele Büdnerhäuſer; mehrere 
Pferde, 17 Stück Rindvieh und eine Anzahl 
Schweine verbrannten. 

5 Angermünde, 18. Mai. Um den immer 
mehr zunehmenden Verheerungen, welche in den 


zu ergreifen, wurde jedoch von der Polizei wie⸗ 
der eingefangen. 


däniſche Kauonenboot „Groenſund“ brachte den 
Dampftrawler „Dr. Gieſe“, Kapitän This, aus 

(tona ein. Das Schiff wurde beim Fiſchen auf 
däniſchem Sergebiet angetroffen. Der Fang und 
die Trawlgeräthe wurden konfiszirt, der Kapitän 
zu einer Geldſtrafe von 200 Kronen und zur 
Tragung aller Koſten verurtheilt. 


wiirde eine 


Es einmalige Taxe ge⸗ 


daß nach Verwerthung 


vorgerückten Abendſtunde wegen mußte man die Siih 


Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 19. Mai. 
Temperatur + 14 Grad 
783 Millimeter. Wind: 


e age en Getreide⸗ 
5 eizen träge. oggen feſt. 
feſt. Gerſte ruhig. N Br 
x E Nachm. Getreide⸗ 
8 ; 5 arkt. uß bericht.) Weize N 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loko per Mai 18,75, per Jun 705 5 
ohne Handel, per Mai —,—, per Mai⸗Juni Auguſt 19,00, per September⸗Dezember 18,45. 
154,00 nom., per Juni⸗Juli 154,00 nom., per Sep⸗ Roggen ruhig, per Mat 11,50, per September⸗ 
tember⸗Oktober 149,00 nom. Dezember 11,25. Mehl beh., per Mai 39,15 
Roggen matt, ver 1000 Kilogramm loko per Juni 39,60, per Juli⸗Auguſt 40,20 per 
ohne Handel, per Mai⸗Juni 114,50 nom., per September⸗Dezember 40,40. Rüböl matt, per 
Juni⸗Juli 114,50 nom., per September⸗Oktober Mai 51,75, per Juni 52,00, per Juli⸗Auguſt 


Wetter: Schön. 
Neaumur. Barometer 


— 


u 


117,25 bez. 52,00, per September⸗Dezember 52,25. Spiri 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pommer⸗ ruhig, per Mai 30,75, ver Juni 31000, 


ſcher 119,00 123,00. 

Spiritus behauptet, per 100 Liter 
& 100 Prozent loko 70er 32,0 G., Ter⸗ 
mine ohne Handel. 

Regulirungspreiſe: Weizen 154,00, 
Roggen 114,50, 70er Spiritus —,.— 

Angemeldet: Nichts. 


Nichtamtlich. 


per Juli⸗Auguſt 31,50, per September⸗Dezember 
U 17 . W b ; 

aris, 18. Mai. Nachmittags. Roh⸗ 
Zucker (Schlußbericht) ruhig, 880% loko 3130 
bis 31,75, Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Mai 31,87, per Juni 
32,00, per Juli⸗Auguſt 32,37, per Oktober⸗ 
Januar 32,25. 


London, 18. i. üſte — 

ai a troleum loko 9,80 verzollt, Kaſſe 31, Weſzenladun⸗ 8 Wetter Scl 
ozent. London, 18. Mai. 96proz. Ja Yas 
zucker 14,00, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 


Berlin, 19. Mai, 
Weizen per Mai 154,25 bis 154,00, per 
Juli 150,00, per September 148,00. 
Roggen per Mai —,— bis 116,25, per 
Juli 118,00, per September 118,75. 
Rüböl per Mai 45,90, per Oktober 


loko 111/16, ruhig. Centrifugal⸗Kuba 

London, 18. Mai. Kupfer. Chili⸗ 
bars good ordinary brands 40 Sir. . 
6 d. Zinn (Straits) 60 Lſtr. 5 Sh. — d. 
Zink 17 Lin 7 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 


46,00. — Sh. — d. Roheiſen. Mi 
Spiritus loko 70er 33,50, per Maiſwarrants 46 Sh. 1 5 „ 
70er 39,50, per Juli 70er 38,50, per September London, 18. Mai. Chili⸗Kupfer 
70er 38,80. a 46,25, per drei Monat 469%. 
Hafer per Mai 123,50. London, 18. Mai, Nachmittags 2 
Mais per Mai 89,50. Uhr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 


Petroleum per Mai 19,60, per Juni 


Sämtliche Getreidearten ruhig. Engliſcher Weizen 
knapp, ½ Sh. höher als vorige Woche; . — 
reichlich angeboten, / Sh. niedriger. 


London, 19. Mai. Wetter: Schön. „Glasgow, 18. Mai, Nachm. Ro 
0 ch eiſen. (Schluß.) Mixed Mat Ms 
; 46 = — d. a 
7 g 5 ondon, 18. Mai, Vormi i 
Berlin, 19, Mai. Schluß⸗Kourſe. Getreldezufuhren betrugen in a Wache 
Pad Serke „te 1080 Lenden Kira ae bon. 9. bis 15. Mai: Engliſcher Weizen 
ö do. do. 3% 99,70 Amſterdam Fu 168,75 2059, fremder 27 592, engliſche Gerſte 
Ponte d Rei Ban. 3 10010 Bale en 810 1807, fremde 22 695, engliſche Malzgerſte 19 334, 
Katte en e, dat Sa ges Dep 0 a Sag 
} B. 910% 100, autpfer-Gompaguie. 46 uarters, engliſches Mehl 16 404 Sack, 
e unten öder Gem, os os fremdes 27 455 Sack und 100 Faß. 
Italieniſche Mente ufte 108,25 Newyork, 18. Mai. 


86,19 ri x 

do. 39% ifenb.-Oblig. 53,75 | Barginer Yapierfabeit, 171,80 Beſtand an Weizen 

Ungar. Goldrente 103,90 | 4% Hamb. Hyp.⸗Bank 

Rumän. 1881er am. Rente 100,00 b. 1900 unk. 5 
315% 7 Hyp.⸗Bank 


Serbiſche 4% böer Rente 68,75 
unk. b. 1905 101,25 
Stett. Stadtanleihe 8U,%101,90 


53 146 000 Buſhels, do. an Mais 9 153 000 
40 Buſhels. 


Newyork, 18. Mai. 6 


Griech. 5% Goldr. v. 1890 33,00 Fi 
Weizen per Juli 68,75. ais per Juli 
35,87 


Rum. amort. Rente 4% 88,00 


wirth war der Anſicht, daß es eines ſolchen auch Be ; j ital 
nicht bedürfe, da der Vertrag mündlich ab⸗ ee de e dec m 1 ee Ultimo-Rourfe: . j 
gi in 1 85 Einzelheſten, namentlich | ipyen Gatten vergiftet, ſich ſelbſt und ihre vier Desen Buntnoten 170,08 Berliner den ee 11 Newhork, 18. Mal, Abends 6 Uhr. 
En Parteien bindend 5 1 lar Kinder durch Erſtickung mittelſt angezündeter den nder en Aale, 219.50 Donamite Trag n Baumwolle in Newyork | 35 835 
here: je es wurde bon Holzkohle ums Leben gebracht hat. Rational-Hyp.«Gredit- Bochumer Gußftahlfabrit: 455,50 ö E 
dem Rechtsanwalt beſtritten. Es ſei zwiſchen Madrid 18 Mal Heute Nacht explodirte“ Beg (400 4% 110,35 | Fade 155,10 d. in Neworleans 7/6 Tilıs 
den Parteien beim Miethen vereinbart worden, in einer Straße in der Nähe des tönf lichen a Venn dee euch 170.50 Petroleum Rohes (in Caſes) 7,60 770 
daß ein ſchriftlicher Vertrag geſchloſſen werden f 8 Deo. umtd. b. 1905 ortm. Union St.-Br.6% 4728] Standard white in Newyork 6,70 | 6,80 
22 ’ „ 
ſollte. Dies fei nicht geſchehen, in Folge deſſen Schloſſes eine Bombe, ohne jedoch Schaden an⸗ 100) 31% 101,30 Sſtpreuß. Südbahn 91,50 do. in Philadelphia 6,65 6,75 
tönne nun auch der Lermiether aus Dei nur auric mn elandt, das dieſelbe mit ge⸗ l Enie + 108,40 Maingerbel en 118,0 Pipe line Certificates J113,00⸗115)507 
mündlichen Vertrage keine Rechte herleiten, da wöhnlichem Schießpulver geladen war. Zur Er⸗ Steit. Lale eie en 140.00 | Lenders e elo 11000 Schmalz Weſtern ſteam .. 4,85 | 487 
eben die Vorausſetzung des Vertrages, die Auch des Urhebers find Nachforſchungen Fee ee se 11715 Lupen b. Prince-Öenibahn 80 60 es 5 5 und Brothers. 5,15 5,15 
R “ 12 N fr 7 N ersburg kur g 1 9 i Sco⸗ 
ene OT, © hehe) a0 ve" ae: m W 
pflichtig en ge koſten⸗ dritten Klaſſe einer Mädchenſchule unterrichtet ah Weizen kaum behauptet. * 
Reichenberg 1. B., 18. Mai. Heute be⸗ She kauen ber Öeograppie md erzählt deu] waris 18. Mai. (Schlußkourſe'. Träge.“ Rotzer Winter lolo... 74,75 | 76,00 
gann vor dem Schwurgericht die Verhandlun Schüle innen, daß die Servögel ſchon geit Jahr⸗ 18 16 per Mai. 68,50 | 69,12 
8 Itanfenten ihre Exkremente an der Küſte von m 0050 — 438. 75 
gegen Joſef Kögler, welchem 13 verbrecherſſche Chile abladen. Lehrer: „Wißt ihr denn auch, 8 e e * A re 32 Su e N e 68,75 
n 15 er e 9 ren and Kinder, wie man dieſen abge en Vogeldung Jalieniſche 5e Nerte 86.80 90 6 ber September — — 500 6850 
wei bollbrachte Niaubthalen 5 Die Verhandlun nennt e. (Alles fehweigt. — Endlich erhebt eine 4% ungar. Goldtente . ...... 104. ½ 10450 Kaffee Mio Nr. 7 loo. 1400 14.00 
Mn hr: ige Therme! e art i Schülerin ſchüchtern den Finger.) Lehrer (ſich. 4% Nuſſen de 1889. .| 1080. | —— per Juni k . . 12.60 | 1975 
blos bezüglich eines Diebſt ahls ſowle fo aufmunternd an dieſe wendend): „Nun, Kleine?“ 8 Ruſſen de ex 6; 94,40 | 9470 per Ale 1170. 1150 
Schuſſes gegen den Bürgermeister Jonnbrich Schülerin (verſchämt): „Ka—ka—o. Pin ER SE 6375 68.87 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,50 2,50 
n allen anderen Thaten will er gänzlich . R 5 2 5 — ee eee en 1108 8. behauptet. a Tan 
ernſtehen. Uriiſch doe 5, R Dreyer aan N allge 2,12 35,12 
8 Gent, 19. Mai. Am 28. Mai werden Marine und Schifffahrt. 4% bribil. Türk.⸗Obligationen 4 8 — re ber Juni.. 3 —.— 
die 5 im Prozeß gegen vier — Das Oberkommando der Marine wird e sr EIER 5 ® A „ 35,62 De 
amerikaniſche Perſouen vor dem Genter Appell⸗ mit dem J. Auguft d. J. ein neues Panzer⸗ Banque ottomane e 570,00 | 576,00 ; —*˙ 10 | 11,0. 
hofe beginnen. Dieſelben waren wegen eines geſchwader formiren, jo daß für die zweitel „ dee Paris 831,00 | 836,00 5 5 e 13,55 | 13,50 
in Oſtende verübten Juwelendiebſtahls im Be⸗ Hälfte des Sommers drei Panzerdiviſtonen unter Debee r. 760.00 737,00 etrei 1 85 nach Liverpool. 2,00 2,00 
53 von e Franks in erſter Inſtanz zu je der Flagge find. Dieſes dritte Geſchwader wird Credit foncier in. unrun seen: 8950 662,00 ei £ ; 
5 Jahren Gefängniß verustheilt. Zwei derſelben den Namen „Reſervediviſion“ führen und dem Hrauchaca ..;...unmureee 1 chicago, 18. Mai. 
entflohen aus dem Gefängniß, indem ſie die ehl eines Kontr ir ſtell Meridioual⸗Aktien ++, 625, 773 18. 16. 
g it Revol Befehl eines Kontreadmirals unterſtellt werden. Rio Tinto⸗Aktien 537.00 552.50 Wei e 
Wache mit Revolvern bedrohten. In den Befehlsbereich dieſer Reſervediviſion Pio ute hien: 3355,00 3372,00 eigen kaum beh., per Mai 60,25 61,12 
N werden die vier der Marineſtatlon der Nordſee . Eau 787,00 701,00 Na Juni. nen. „60,75 62,00 
ge ; zzugetheilten Panzerſchiffe 4. Klaſſe „Hildebrand“, B. de France ......:......... 3655,00 —- 9 ais kaum beh., per Mai 23,50 | 23,50 
Vermiſchte Nachrichten. „Beowulf“, „Siegfried“ und „Frithjof“ treten.] Tabacs Ottom Er 368,00 | 375,00 port per Moi . 77½ 1,62 
Berlin. (Verein Patentſchutz.) Die Während die Ernennung des Divlſionschefs] Wechſel auf deutſche Plätze 3. 122/44 | 121,00 Speck ſhort eleauh . 4,25 4,25 
erſte Monatsperſammlung, welche am 16. d. M. dieſes Geſchwaders noch der Entſcheidung des Wechſel auf London kurz a hi. 28,15, 
Abends im Leipziger Garten ftattfand, wurde Kaiſers vorbehalten ſt, wurde Sapt.-Lieut, N ent FE 008,87 20580 7 Woll⸗Berichte 
um 8¼ Uhr von dem Vorſitzenden, Herrn Touran zum Flagglieukenant und die Korp. Wecſel Wien 207,87 207.25 Bradfo Mai uk m 
Dan von der Heydt, mit warmen Worten Kapts. Holzhauer, von Daſſel und Kalau vom) , Madrid Ka | 20 ae ee aubig, reife 
der Bewillkommn ung eröffnet. Er konſtatirte mit Hofe zu Kommandanten der einzelnen Panzer „ Italien 6,75 6,15 di en # ee alt e 
Genugthuung, daß faſt ſämtliche Berliner Mit⸗ schiffe ernannt. „Hildebrand“ und „Frithiof“, die Robinſon⸗Aktien 231,00 231,00 die Fabrikanten ſind beſchäftigt. 
glieder des Vereins erſchienen waren. Hierauf ſich 3. Z. noch in der Reſerve auf der kaiſerl. 4% Numänſe r 89.25 89,00 
entwickelte er in längerem Vortrage die Ziele Werft zu Wilhelmshafen befinden, werden zu dee Numäyier 18 101,00 101,00 TER en 
und Zwecke des Vereins, deſſen vornehmſter Ve- dieſem Zweck in Dienſt geftellt. Portugieſen 3. 44.40 3+ 27,00° | "27,00 Waſſerſtand. 
ruf darin beſtehe, den rfahr Erfi . * Kiel, 18. Mai. Einer amtlichen Bekannt⸗ Portugieſiſche Tabaksoblig 483.00 483,00 * Stettin, 19. Mai. Im Revier 5,65 
f ft he, den une f hrenen finder vor 50 Las pe 4% Nuß de 1894 66,60 6.55 5,6 
Ausbeutung und Uebervortheilung zu ſchützen. machung zufolge dürfen fremde Kriegsſchiffe und het In 5 13850 | 13800 Meter = 18° 0". 
Daran anſchließend bezeichnete Herr General- Kriegsfahrzeuge in den Nordoſtſeckanal nur nach 3% % au. An.... 99,0 99,0 5 
ſekretär Stein als nächſte Zwecke eine Aen⸗ vorhergehender, auf diplomatiſchem Wege zu er⸗ Privatdislont 1,75 7⁵ 
derung in der Zahlung der Jahrestaxen für wirkender Genehmigung einlaufen.. 
Patente. Das jetzige Syſtem belohne das Er. Kopenhagen, 18. Mal. een Tele⸗ BE ‘ 
finden in der That mit einer empfindlichen Geld⸗ graphiſches Bureau“ meldet aus Gsbjerg: Das Hamburg, 18. Mai, Nachm. 3 Uhr. Wien, 19. Mai. Der Erzherzog Karl 


Ludwig iſt heute Morgen 5 Minuten vor 7 Uhr 


Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good aperage 
Santos per Mai 67,75, per September 62, 0, 
per Dezember 58,50, per März 58,00. 


Schleppend. 

Hamburg, 18. Mai, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzrecker 
1. Produkt Baſis 888 Rendement neue Uſance 


frei an Bord Hamburg per Mai 11,97½, per 


ſeinen Leiden erlegen. Der Kaiſer, welcher 
Nachts 2 Uhr im Palais erſchlen, verblieb bis 
zum Ableben beim Sterbenden. Geſtern Abend 
langte noch der telegraphiſche Segen des 
Papſtes an. 

Trieſt, 19. Mai. 


Nach offiziöſen 


Meldung, welche bei dem hieſigen Seeamt eine 


einer 


bereits vortheilhaft bekannt iſt, führte ſich aufs während das Patentamt ſie . y 5 frei 1 N ch } i 

Er A ER ; \ Pa ganz korrekt als Juni 12,00, per Auguſt 12,27½, per Oktober getroffen, beträgt die Zahl der bisher in Egypten 
rag „ehe aut e nen Auf nn e bezeichne. Endlich ſei im Vankweſen. 11.72½ Er Ba 11,62½½, per März ſan der Cholera Verſtorbenen 1100. is 
gerecht. Volles Lob gebührt wieder dei 25 utereſſe der Erfinder eine längere Geheime) Berlin, 18. Mai. Wochen⸗Ueberſicht der 11,92 ½. Matt. 5 . Rom, 19. Maj. Das „Journal Roma“ 
cheſter und den Chören, letztere zeigten eine haltung der Patente wünſchenswerth. An der Reichsbank vom 15. Mai 1896 (gegen 7. Maiſ Bremen, 18. Mai. (Vörſen⸗Schluß⸗ verſichert, die Regierung habe Menelik für jeden 
muſterhafte Präziſton in der Zuſammenwirkun ſehr lebhaften Debatte, die ſich hieran ſchloß, 1896). bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Gefangenen 50 Maria⸗Thereſienthaler angeboten 
und legen ein beredtes Zengniß ab von der 110 betheiligten ſich namentlich die Herren Regierungs⸗ Aktiva. Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) was Menelik jedoch abgelehnt hat, derſelbe vers 
ſichugen Leitung des Dirigenten, Herrn Kapell⸗ rath a. Paſchke, Direktor Henke, 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfählgem] Still. Loko 5,70 B. Ruſſiſches Petroleum. langt eine übermäßig hohe Summe. 
nleiſter Ohneſorg. Befriedigend E "an von Gutbier, Redakteur der deutſchen deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder | Loko 5,55 B. Der General Sonaz wird in Maſſowah dem 
die Regie des Herrn Kainz Warte, von Vietinghoff⸗Scheel, Re. ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Weit, 18. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗Kriegsgericht über General Baratieri präſidiren. 

. 8 0. k. O. * dakteur der techniſchen Rundſchau, Dr. Ritter⸗ 1392 M. berechnet M. 911041 000, Zunahme [dukten markt. Weizen loko flau, per] Die Anklage kautet auf Verlaſſen des Schlacht⸗ 


Mai⸗Juni 6,72 G., 6,74 B., per Herbſt 6,77 G., 
6,78 B. Roggen per Herbſt 5,71 G., 5,72 B. Hafer 
per Herbſt 5,48 G., 5,50 B. Mais per Mai⸗ 
Juni 3,91 G., 3,92 B., per Juli⸗Auguſt 4,02 G., 
4,03 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,20 
G., 10,25 B. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 18. Mai. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,50. 
Amſterdam, 18. Mai. 


50. 

Amſter dam, 18. Mai, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
träge, per Mai ——, per November 
150,00. Roggen loko unv., do. auf Termine 
träge, per Mai 99,00, per Jul 
—,,—, per Oktober 98,00. Rüböl loko 24,25, pe 

2 Uhr 


Mai —,—, per Herbſt 23,25. 

Antwerpen, 18. Mai, Nachm. 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 16,25 
bez. U. B., per Mai 16,25 B., per Juni 


band u. A. Am Schluſſe der Sitzung führte 
Herr Poſſekel ein von ihm erfundenes eigen⸗ 
artiges Fenſterſyſtem vor, das den Beifall 


feldes, worauf Todesſtrafe ſteht. 

Madr d, 19. Mai. Die Regierung hat be⸗ 
fohlen, daß unterſucht werde, ob die Inſurgenten 
ſich der Sprengkugeln bedient haben. Zu dieſem 
Zwecke wird eine Anzahl der in der letzten 
Schlacht gefallenen Soldaten ausgegraben und 
unterſucht werden. 

Moskau, 19. Mai. Nach dem nunmehr 
definitiv feſtgeſtellten Programm finden morgen 
Empfänge, Abends Zapfenſtreich ſtatt. Ueber⸗ 
morgen Fackelzug, Donnerſtag feierlicher Em⸗ 
pfang der Geſandten⸗Deputationen, am Sonn⸗ 
abend Proklamation des Datums der Krönung, 
am Sonntag Einſegnung des kaiſerlichen Waffen⸗ 
ſaales, darauf Truppenrevue. Am Montag wer⸗ 
den die Krönungs⸗Inſignien aus dem Waffenſaal 
in den Thronſaal überführt Während der 
letzten drei Tage wird das Kaiſerpaar faſten. 
Am 14./26. d. M. findet die Krönung ſtatt, 
woran ſich das Bankett im alten Zarenſaale für 
die fremden Fürſten ſchließt; Abends findet eine 
glänzende Illumination ſtatt. 


7438 000. ; 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 24803 000, 
Zunahme 920 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 397 000, 
Zunahme 1265 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 618 601 000, Ab⸗ 
nahme 14 562 000. 

5) Beltand an Lombardfordrg. M. 98 131 000, 
Abnahme 3 600 000. % 

6) Beſtand an Effekten M. 8 332 000, Abnahme | 36 
463 000. 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 43 035 000, 
Abnahme 1643 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 


Aus den Provinzen. 

T Greifenhagen, 18. Mai. Der Polizei- der auweſenden 
Buredu⸗Aſſiſtent Herklotz iſt feines Amtes ent⸗ Grade fand. 

ſetzt, nachdem ſeſigeſtellt iſt, daß ſich derſelbe — Te Leichen des Referendars v. Boetticher | 

| 


1 


Sachverſtändigen in hohem 


mehrfacher Betrügereien und Urkundenfälſchungen [und des Steuerbeamten, Reſervelieutenant Jäger 
bei Führung der Invalid täts⸗Verſicherungskarten ſind Montag früh gelandet worden. Der Fiſcher⸗ 
2 hat zu Schulden kommen laſſen. Die gerichtliche meiſter Dinſe aus Rheinsberg hatte von dem 
5 Unterſuchung iſt eingeleitet. Staatsminiſter v. Boetticher den Auftrag ee 
N Naugard, 18. Mai. In dem im hie- halten, die Leichen zu ſuchen, wobei den Fiſchern 
ſigen Kreiſe belegenen Dorfe Zimmermannshort für die Auffindung außer dem Arbeitslohn eine 
hat die Frau des Beſenbinders Hohenſtein Noth Extrabelohnung von 500 Mark zugeſichert wurde. 
und unglückliches Familienſeben zu einem Mord⸗„ Am Sonntag in früheſter Stunde begann Dinſe 
verſuch gegen ihren Gatten getrieben. Die mit 14 Fiſchern auf dem 585 Morgen großen 
„Starg. Ztg.“ ſchreibt darüber: Seit längerer] Wittwien⸗See die Arbeit; es wurde tagsüber 
Zeit ſchon war die Frau mit ihren vielen Kin⸗ faſt ununterbrochen mit dem großen Fangnetz 
dern durch die Schuld ihres Mannes, der voll- gefiſcht, und ein tauſendköpfiges Publikum, das 
ſtändig dem Müßiggan e ergeben war, in die aus der Umgegend herbeigeſtrömt war, hielt die 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1048 201 000, 
größte Noth gerathen. Niedergedrückt von dem Ufer beſetzt. Bis in die ſiebente Abendſtunde Abnahme 39 136 000. 
Uuebermaß von Sorgen und dem gänzlichen Ver⸗ waren die Arbeiten reſultatlos verlaufen, als 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlich keiten 
all ihres Familienlebens, ſcheint die Frau nun plötzlich das Netz im Waſſer ein ſchweres Hinder⸗ 505 592 000, Zunahme 69 368 000. 10,25 B. Feſt. 
u unglücklichen Entſchluß niß fand. Mit großer Kraftaufwendung zog 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 12547000, Ab- Autiverpen, 18. Mai. Schmalz pa 
Mann zu tödten. Am man das Netz an den Strand, doch hatte man nahme 40 882 000. März 61,25. Margarine ruhig. 
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gelobt zu haben, 
Mittwoch Abend, 
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